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zur Anmeldung sür die Volksabstimmung Sie »Mchr Saar
im Saargebtet

Berlin , 21 . Aug. Die Regierungskommission des Saargebietes
hat am 8. Juli 1934 die Vorschriften über die Aufstellung der
Stimmlisten für die Volksabstimmung im Saargebiet am 13 . Ja-
« rar 1935 erlassen . Weiterhin hat die Volksabstimnmngskommis-
sion des Völkerbundes am 20 . Juli 1934 eine Bekanntmachung
Veröffentlicht, die nähere Vorschriften über die Abstimmungs¬
berechtigung und über die Anmeldung der Stimmberechtigten
zur Ausnahme in die Stimmlisten enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außerhalb des Saar-
gebietes wohnen , e»nen besonderen Antrag aus Eintragung in
die Stimmlisten stellen. Wer nicht in die Stimmlisten eingetra¬
gen ist, kann sein Stimmrecht nicht ausüben . Ls liegt daher im
eigenen Interesse aller im Reich wohnenden Stimmberechtigten,
diesen Antrag mit tunlichster Beschleunigung einzureichen. Die
Lntragssrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab.

! Der Antrag , der an den „ Gemeindeausschuß" des Bezirks ge¬
richtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am 28. Juni 1919
die Einwohnereigenjchaft hatte , muß folgende Angaben
enthalten:

1 . Die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum , den Geburtsort
und den Beruf des Antragstellers ( im Falle einer Verufs-
änderung denjenigen , den er am 28. Juni 1919 ausübte ),
sowie die Vornamen seines Vaters , und ferner , falls es stch
um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬
namen ihres Ehemannes (im Falle einer Veränderung des
Familienstandes nach dem 28. Juni 1919 den Familien¬
namen , den sie an diesem Zeitpunkt trug ) :

2. Die Gemeinde, in der er die Linwohnereigensthaft am
28 Juni 1919 hatte:

S. Den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des Antrages:
4. Die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu rich¬

ten sind.
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohnereigenschaftim

Saargebiet sind dem Antrag beizufügen : befinden sich solche Be¬
weisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so ist in dem
Antrag anzugeben , bei welcher Stelle des Saargebietes diese
Unterlagen erhältlich sind.

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich werden hiermit«ufgeforderi , ihren Antrag auf Eintragung in die Stimmliste
bis spätestens zum31. August 1934 an den zuständigen Eemeinüe-

1 «usschuß im Saargebiet gelangen zu lassen . Zur Aufklärung über
I alle bei der Anmeldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte stehenden Stimmberechtigten die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohn¬

ortes (das Einwohnermeldeamt , m den Städten die zuständigen
Polizeireviere ) Sowie die Geschäftsstellen des Bundes der Saar-

! vereinezur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungsberechtigten
dringend empfohlen , vor Absendung seiner Anmeldung die vor¬
genannten Stellen zum Zwecke der Beratung in Anspruch zunehmen.

Programm der Eaartreuekundgebung
Koblenz, 22 . Aug . Für die große Saartreuekundgebung in

Koblenz-Oberehrenbreitstein am Sonntag , den 28. August, wird
folgendes Programm bekanntgegeben:

12 llhr bis 14.30 Uhr Musik, ausgeführt von der 100 Mann
s starken Kapelle des Freiwilligen Arbeitsdienstes unter Leitung

des Mustkzugführers Schrumpf , und Männerchöre , ausgeführt
von 2000 Sängern des Mittelrheinrschen Sängerbundes unter
Leitung von Eauchormeister Dr . Kolignon:

14.45 Uhr . Einholung der Fahne » ;
1S.00 Uhr : Beginn der Kundgebung . Männerchor : „Freiheit,die ich meine"

; Rede des Präsidenten des Bundes der Saar-
veresne, Gauleiter Simon: allgemeiner Gesang : Saarlied;

! Eintreffen der Reichstrenestaffeln aus allen Grenzgauen Deutsch¬
lands:

lleberreichung kurzer Sendbotschaften an den Führer;
Sprechchor der Hitlerjugend;
Ansprache des Gesandten und bevollmächtigten Ministers in

Oesterreich, Herrn von Papen:
> Ansprache des Saarbevollmächtigten der Reichsregierung , Gau¬

leiter Bürckel: Männerchor : „Was ist des Deutschen Vater¬
land ? " :

Rede des Führers;
Deutschlandlied . Horst-Wessel -Lfed, Aufflug von 10 000 Brief¬

tauben , Staffelflüge des Deutschen Lustsportverbandes , Marsch¬
musik, Männerchor , Feuerwerk , Beleuchtung der Festung Ehren¬
dreitstein.

Am Vormittag des 26. August finden für die Teilnehmer der
waartreuekundgebung auf dem Kundgebungsplatz auf dem Ehren-breitstein evangelische und katholische Feldgottesdienste statt.

Dem unbefangenen Zeitungsleser wird sich in den letztenMonaten beim Studium der Zeitungsnotizen , die stch mit
oer Saar befaßten , unwillkürlich die Frage aufgedrängthaben, ob es denn tatsächlich so wichtig sei , daß der oder
iener Volksgenosse , der womöglich bis vor kurzem kaum
etwas oder nur wenig von der Existenz des Saargebietes
wußte, stch heute tagaus , tagein mit dieser Frage beschäf¬
tigt . Die Frage kann nicht deutlich genug bejaht werden.Es soll in der Folge versucht werden , in mehreren Auf¬
sätzen das zu sagen, was heute jeder Volksgenosse über die
Saar und ihre Belange wissen muß.

Das Saargebiet , das seinen Namen von dem größten es
durchziehenden Fluß herleitet , hat seit Jahrhunderten seine
Eigenart bewahrt und ist allen westlichen Einflüssen zum
Trotz immer und ewig ein Vorposten deutschen Kultur - und
Wirtschaftslebens gewesen . Berühmt ist seine Kohlen - und
Eisenindustrie , und heute noch gehört ein großer Prozent¬
satz der Erwerbstätigen dem unsagbar schweren Bergmanns¬berufe an . Diese Tatsache bringt es auch hauptsächlich mit
sich , das der Saarländer, der ja erst seit dem schmach¬vollen Friedensvertrag von Versailles diesen „Ehrentitel"
trägt , bei flüchtiger Beobachtung wortkarg und verbissen
erscheint . Nichtsdestoweniger verbirgt sich hinter diesem
scheinbaren frostigen Eebahren ein Gemüt , das an innererWärme nichts zu wünschen übrig läßt . Wer könnte dieStunden der letzten Saarkundgebung am Niederwalddenk¬mal , auf den Hängen des herrlichen deutschen Stromes ver¬
gessen, als über 180 000 treue Saardeutsche , die trotz vieler
Schikanen einer landfremden Regierung und trotz erheb¬
licher wirtschaftlicher Opfer den beschwerlichen weiten Wegan den deutschen Rhein nicht gescheut hatten , um dort in
beispielloser Art den jungen Führer des Deutschen Reichesund seine Getreuen zu begrüßen ! Man hatte stch damals
auf einen leidenschaftlichenEefühlsausbruch gefaßt gemacht.Die Erwartungen wurden jedoch bei weitem übertroffen

Auch Heuer rüsten unsere wackeren Volksgenossen an derSaar zur letzten Saarkundgebung vor der Rückkehrins deutsche Vaterland , die diesmal auf dem Ehrenbreit¬
stein s Koblenz einen würdigen Rahmen finden wird.

Asti welcher Zähigkeit der Saardeutsche an seinem Vater¬lande hängt , kann nur der verstehen, der einmal durch eige¬nen Augenschein sich davon überzeugt hat , welche politischenMachtmittel von Landfremden und Vaterlandsverrätern
benutzt werden , um den gequälten und unter schwierigstenwirtschaftlichen Verhältnissen lebenden Saardeutschen fürdie allzu durchsichtigen Zwecke gefügig zu machen . Daß die¬
ses Unterfangen trotz alledem ohne Erfolg sein wird , ist die
innerste Ueberzeugung jedes aufrechten Deutschen und die
am 13 . Januar 1935 stattfindende Abstimmung im Saarge¬biet wird aller Welt den untrüglichen und überwältigendenBeweis liefern , welches Unrecht an der Saar wäh¬rend fünfzehn langen Jahren von landfremden „Eroberern"
ausgeübt wurde . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daßdie Weltöffentlichkeit sich in nicht allzu ferner Zeit mit Ab¬
scheu und Widerwillen von denen abwenden wird , die für
diese jedem Völkerrecht hohnsprechenden Zustände an derSaar verantwortlich waren und noch sind.

Wenn heute, wenige Monate vor der Abstimmung,der Kampf um die Saar seinem dramatischen Höhepunktzustrebt, so ist das an sich nur zu verständlich. Dreht es sich
doch bei allen Saardeutschen um eine selbstverständliche
Ehrenfrage , während die Glücksritter der „anderen Seite"
ihre Judasgroschen fortschwimmen sehen . Unverständlichbleibt es jedoch für jeden anständigen Menschen, daß satt¬
sam bekannte und außerhalb der deutschen Volksgemein¬schaft stehende Verräter ungestraft zu jedem Mittel greifen,um ihre hochverräterischen Ziele zu erreichen.

Mit großer Genugtuung wurde beim Saarvolk die ener¬
gische Protestnote der Reichsregierung an die Regierungs¬
kommission des Saargebiets ausgenommen . Emigranten und
Vaterlandsverräter haben den Führer und andere Mit¬
glieder der Reichsregierung in der abscheulichsten Weise be¬
leidigt und haben ihrer Niederträchtigkeit die Krone aufge¬
setzt, indem sie in abfälliger Weise über den verewigten , ehr¬
würdigen Reichspräsidenten , Eeneralfeldmarjchall von Hin-
denburg herfielen . Derartiges Eebahren richtet sich von
selbst und wird auch zu gegebener Zeit seinen verdienten
Lohn finden.

Täglich ergehen sich gekaufte Hetzblätter in den wü¬
stesten Ausfällen gegen alles , was deutsch denkt und fühlt,
doch prallen alle offenen und versteckten Angriffe und Zer-
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plitterungsverjuche an der ehernen Mauer des Saarvolkes
ab . das in seinem Glauben an das gute Gelingen der gerech¬ten Sache durch nichts erschüttert werden kann Es ist er¬
staunlich, mit welcher Spitzfindigkeit mitunter Ausländer,die im Saargebiet zu Besuch weilen , da und dort Wanke'
mütigkeit und dergleichen feststellen wollen. In Wirklichkerrsteht die Gesinnung der Saardeutjchen außer
jedem Zweifel; höchstens ein überlegenes Lächeln
können derartige ZersetzungsversucheHervorrufen . Wie oft
schon wurden derartige „Ltmstimmungsversuche" mit den
raffiniertesten Mitteln unternommen , wobei der Endeffekt
immer der war , daß die Deutschen an der Saar sich nur
noch fester und inniger zusammenfanden und stch darnach
sehnen, ihren unerschütterlichen Glauben an Deutschlandmit der Tat zu besiegeln.

Antwortnote der RegterungÄvonntsttvn
desEaargeblet- an daSAuswürtigeAmt

Saarbrücken » 23 . August . Die Regierungskommission des
Saargebiets hat an das Auswärtige Amt in Berlin fol¬
gende Note gerichtet:

Die Regierungskommission im Saargebiet beehrt sich,dem Auswärtigen Amt den Empfang der Verbalnote 2 S .G.
1880 vom 14 . 8 . 34, zu bestätigen , welche sich mit der miß¬
bräuchlichen Ausdrucksweise befaßt , die sich einige im Saar¬
gebiet erscheinende Zeitungen beim Ableben des Herrn
Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg zuSchulden kommen ließen.

Die Regierungskommission , die in gleichem Maße wiedie deutsche Regierung diese Exzesse mißbilligt , hatte nicht
verfehlt , sich mit denselben bereits vor Erhalt der Verbal¬
note zu beschäftigen. Bei Erörterung der zu ergreifenden
Maßregeln stellte sie mit Bedauern fest , Laß kein Gesetz zur
Unterdrückung schimpflicher Angriffe gegen verstorbeneStaatsmänner vorhanden ist. Diese Fälle unterliegenallein dem Urteil des Anstandes und der öffentlichen Mei¬
nung . Somit vermochte die Regierungskommission die Aus¬
drucksweise, die anläßlich dieses traurigen Ereignisses von
einigen Zeitungen des Saargebiets gebraucht wurde , nur
ebenso zu beklagen wie diejenigen anderer Zeitungen beider Ermordung des österreichischen Bundeskanzlers.Was die gegen Seine Exzellenz den Führer und Reichs¬
kanzler gerichteten Schmähungen anbelangt , hatte die Re¬
gierung bereits vor dem 14 . 8. gegen zwei Zeitungen Sank¬
tionen ergriffen , welche nach dem derzeitigen Stande ihrer
Gesetzgebung zulässig erschienen, eine Tatsache, die der Auf¬
merksamkeit der deutschen Regierung entgangen sein dürfte.Sie hatte ferner vor diesem Zeitpunkt den Entwurf einer
Verordnung vorbereitet , durch welche sie in Stand gesetztwurde , gegen Druckschriften , welche sich Ausfälle gegen
Staatsoberhäupter zu Schulden kommen lassen , einzuschrei¬ten . Der Entwurf liegt zur Zeit den gewählten Vertretern
der Bevölkerung zur Abgabe eines Gutachtens vor.

Die Regierungskommission hat damit im Voraus die
Berechtigung der in oben genannter Note vorgebrachten Be¬
schwerden gegen die Exzesse einer unabhängigen Presse an¬erkannt . Sie kann indessen nicht umhin , ihrem Erstaunendarüber Ausdruck zu geben , daß die deutsche Regierung seitvielen Monaten und trotz der unbeantwortet gebliebenen
Proteste der Regierungskommission in einer gesetzlich derKontrolle des Staates unterstellten Presse den heftigen
Feldzug gegen die Regierungskommission , ihre Mitgliederund ihre Beamten duldet , mehr noch : Angriffe oft schimpf¬
licher Art — um diese festzustellen genügt ein Hinweis aufeine von einem verantwortlichen Reichsminister an der
Grenze des Saargebiets gehaltene Rede — wurden fast täg¬
lich durch die amtlichen deutschen Rundfunksender verbreitet.

Da die Note der deutschen Regierung der Presse milge¬teilt worden war , wird die Regierungskommission dieses
Antwortschreiben veröffentlichen, sobald es in den Besitz der
deutschen Regierung gelangt sein wird.

Saarbrücken, 2l . 8 . 1934.

Das Wichtigste an dieser Note scheint zu sein , daß die
Regierungskommission die deutsche Beschwerde als begrün¬det anerkennt . Sie versucht zwar , dieses Anerkenntnis da¬
durch abzuschwächen , daß sie ihrerseits Beschwerde über die
Haltung der deutschen Presse und des deutschen Rundfunks
ihr gegenüber vorbringt . Dieser Versuch scheiterte freilich
völlig , denn wenn die deutsche Presse die Haltung der Re-
gierungskominission einer zuweilen scharfen Kritik unter¬
zogen hat , so Haben dafür gewisse von der Regierungskom¬
mission geduldete Zustände im Saargebiet , die zu den letz¬ten beispiellosen Exzessen einiger im Saargebiet erscheinen¬der Blätter geführt haben , allen Anlaß gegeben.
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Das Mogramm der ReWparteitasr!
Nürnberg , 22. August . Der Reichsparteitag beginnt am

Dienstag , 4 . September , mittags mit einem Empfang der j
Auslandspressevertreter durch den Auslandspressechef der :
NSDAP . , Dr . Hanfstängl , in der Ehrenhalle des Germam - !
schen Museums . Nachmittags empfängt der Reichspresse¬
chef Dr Dietrich die deutschen Pressevertreter im Kultur¬
vereinshaus . Am Abend wird der Parteitag durch die
Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs eingelüutet . woraus
ein Empfang der Spitzen von Partei und Staat im Rat¬
haussaal erfolgt . Hierauf wird der Führer eine Ansprache
halten . Mittwoch , den 5 . September , vormittags , findet die
feierliche Eröffnung des Parteikongresses in der Luitpold-
Halle statt. Abends spricht der Führer auf der Kultur¬
tagung der NSDAP , im Apolloth -eater . Donnerstag den
k. September . Appell des nationalsozialistischen Arbeits¬
dienstes auf der Zeppelinwiese . Es spricht der Führer . Am
frühen Nachmittag erfolgt ein etwa zweistündiger Vorbei¬
marsch des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes vor dem
Führer am Adolf Hitler - Platz . Am späteren Nachmittag
Fortsetzung des Parteikongreffes . Freitag , den 7 . Septem¬
ber vormittags , Fortsetzung des Parteikongresses . Nachmit-
taqs Tagungen der NS . - Kriegsopferoersorgung im Kultur¬
vereinshaus und des Amtes für Vvlksgesundheit im Katha-
rinenbau . Abends 6 Uhr Appell der politischen Leiter auf
der Zeppelinwiese im Stadiongelände , Rede des Führers.
Ab 21 Uhr Abnahme des Fackelzuges der politischen Leiter
durch den Führer am Hauptbahnhof . Samstag , den 8 . Sep - i
tember : Der Führer spricht um 10 Uhr vormittags zu
60 000 Hitlerjungen in der Hauptkampfbahn des Stadions.
Am gleichen Tage finden zahlreiche Sondertagungen statt,
auf denen unter anderem Dr . Eöbbels , Walter Darrs,
Rudolf Hetz, Reichsminister Rust , Dr . Frank , Feder . Dr.
Todt , Alfred Rosenberg , Schemm , Dr . Ley , Hierl . Neef
sprechen werden . Nachmittags um ö Uhr findet ein Volks¬
fest im Stadiongelände statt . Sonntag , den 9 . September,
8 Uhr , Appell der SA . und SS . in der Luitpoldarena mit
einer Heldenehrung . Nach der Rede des Führers Weihe
von 200 Feldzeichen. Anschließend Marsch der SA . und
SS . durch die Straßen und Vorbeimarsch vor dem Führer
am Adolf Hitler -Platz . Montag , den 10 . September : Vor¬
führungen der verschiedenen Waffengattungen der deutschen
Wehrmacht ; 18 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Partei¬
kongresses. Es spricht der Führer.
(Der Wortlaut des Programms wird brieflich verbreitet ! .

Die Beurlaubung für den Reichsparteitag
Berlin , 22 . August . Der Reichsminister des Innern hat

Anweisung erteilt , daß den Beamten . Angestellten und Ar¬
beitern sämtlicher Behörden zur Teilnahme an dem bevor¬
stehenden Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg auf
Antrag der erforderliche Urlaub ohne Anrechnung auf den
Erholungsurlaub und mit Fortzahlung der Gehalts - und
Lohnbezüge erteilt wird.

Teilnahme -er Hitlerjugend am Reichsparteitag
Berli « , 22. Aug. Die Hitlerjugend nimmt am ReichsParteitag

str Nürnberg mit 60 999 Jungen teil , die, wie im vorigen
Jahre , im Stadion vor dem Führer aufmarschieren und an¬
schließend zu einem Marsch durch die Stadt antreten.

Die kürzlich von der Reichsjugendführung ergangene Anord¬
nung betraf nur den Besuch von nicht gemeldeten Gruppen und
Einzelwanderern vor und während des Parteitages in der
Stadt Nürnberg.

Gm Erklärung des Meers des Reichs¬
verbandes der Deutschen Messe

Berlin , 22 . Aug. In der „Deutschen Presse" , dem Organ des
Reichsoerbandes der Deutschen Presse, veröffentlicht der Leiter
des Reichsverbandes der Deutschen Presse ' nach der ' Volksabstim- >
mung folgende Ausführungen : i

Dem Führer ! ;
Das deutsche Volk hat am 19 . August ein überwältigendes und

imponierendes Bekenntnis zur Staatsführung Adolf Hitlers ab-
gelegt. Im Führer der NSDAP , ist Volk und Reich zur un¬
lösbaren Einheit verschmolzen . Adolf Hitler ist Deutschland uns
Deutschland ist Adolf Hitler.

Die deutsche Presse, geeint im'
nationalsozialistischen Staats¬

gedanken. hat die Genugtuung , daß sie zu ihrem Teil an der Vor¬
bereitung des gewaltigen Abstimmungserfolges Mitwirken durfte.
Reichspropagandaminister Dr . Eöbbels hat der Presse „für ihre
vorbildliche, vom Geiste der Verantwortung für Volk und Führer
getragene Arbeit" seinen Dank aussprechen lassen . Wir Schrift¬leiter der deutschen Presse dürfen in dieser . Anerkennung die Be¬
stätigung für die Richtigkeit der grundlegenden Neuorganisationdes deutschen Journalistenstandes sehen. Der Abkehr von den
chaotischen Zuständen des früheren deutschen Pressewesens ist der
Neuaufbau im Geiste der journalistischen Disziplin, der Verant¬
wortung vor der Nation und vor den Trägern ihrer Autorität
gefolgt . Die Presse ist nicht mehr Selbstzweck, sondern dienendesGlied der Volksgemeinschaft.

Auch >n diesem Sinne ist der nationalpolitische Erfolg des
19. August Beweis dafür , daß die deutsche Presse allen Herab¬
würdigungen Uebelwollender im Auslande zum Trotz heute a u fdem richtigen Wege sei.

Dieses Bewußtsein soll uns aber auch gleichzeitig Ansporn
fern , uns mir vermehrten Kräften unserer verantwortungsvollenAufgabe zu widmen. Der Dienst am Volke wird für den deut¬
schen Schriftleiter künftig mehr denn je gleichbedeutend sein mitdem Dienst am Führer und Oberhaupt des Reiches. Denn nie¬mandem ist die deutsche Presse mehr zu Dank verpflichtet wie dem
Führer , der allein durch seine geschichtliche Tat der nationalenRevolution die Voraussetzung schuf für die Ueberwindung der !
journalistischen Disziplinlosigkeit und Verwahrlosung der frühe- !
ren Zeit.

Darum ist es uns ein Eewissensbedürfnis. heute in dankbarsterGesinnung das Gelöbnis treuester u . immerwährender Pflicht-e r f ü l I u n g für den Führer Deutschlands zu erneuern . Es lebeAdolf Hitler ! Es lebe der Führer!
gez. Weiß, Leiter des Reichsverbandes der Deutsche« Presse.

Sie deutschen Kirchemragen und die Zukunft der Wissenschaft
NSK . Der Beauftragte des Führers für die lleberwachung

der gesamten weltanschauliche« und geistigen Erziehung der
NSDAP , gewährte dem Vertreter des International New
Service , Herrn Pierre Hug, eine Unterredung.
Der Korrespondent stellte Reichsleiter Rosenberg zu¬

nächst folgende Frage : „Welches ist die Stellung der
NSDAP , gegenüber Katholiken und Prote-
stauten ? "

Antwort : „Die NSDAP , hat vom ersten Tage an hier
eine eindeutige Stellung eingenommen . Sie ist zwar eine
weltanschaulich - politische Kampfbewegung » hat aber den
Grundsatz religiöser Duldsamkeit stets oer»
treten , und . nachdem sie staatlich zum Siege gelangt ist , die¬
sen Schutz der Betenntnisse auch staatlich gesichert.

Der Führer hat mehr als einmal erklärt , daß -r in die,
iekenntnismäßige Sphäre der Kirchen nicht ernareiien >oll.
Was sich auf dem Gebiete des protestantischen Kirchenwe-
jens abgespielt hat , war eine organisatorische Ver¬
einheitlichung verschiedener kirchlicher Splitter , je¬
doch kein Eingreifen in die verschiedenen Bekenntnisse . Al¬
lerdings darf der Staat auch religiöse Bekenntnisse nicht
unterdrücken , wenn sie in einem oder anderen Punkt nicht
mit den Dogmen der zwei anderen großen Kirchen überein¬
stimmen. Ich glaube , daß man gerade in Amerika für diese
Tatsache doch mehr Verständnis aufbringen sollte , als bis¬
her, denn auch in Amerika leben Millionen in verschieden¬
sten religiösen Gruppen nebeneinander , ohne diese religiöse
Gruppierung zu einem politischen Streit um Staatsgrund-
fätze auszunutzen.

Unangefochten und staatlich begrüßt hat in Berlin ein
Baptistenkongreß stattgefunden , und wir hoffen,
daß seine Teilnehmer gute Eindrücke auch von der reli¬
giösen Duldsamkeit der deutschen Nation mit in ihre Hei¬
mat genommen haben ; wogegen wir aber protestieren , das
ist, daß die alten Bekenntnisse die Macht des Staates for¬
dern, um kleinere religiöse Gruppierungen zu unterdrücken.
Und weil das nicht geschieht, so ist manchmal eine nicht be¬
rechtigte Klage über Unfreiheit großgeworden.

Die NSDAP , steht also auf dem Standpunkt , daß die
Religionsfrage der persönlichen Entscheidung
des einzelnen Menschen unterliegt . Was der Staat fordert
ist der völlige Einsatz des Menschen für sein Volk und für
diesen neuen , das Volk schirmenden Staat ."

Weitere Frage : „Wie stellt sich die NSDAP , zur Frei¬
heit derWissenschaft ? "

Antwort : „Der Vorwurf , daß wir die Freiheit der Wis¬
senschaft unterdrücken, hat uns besonders geschmerzt. Die
NSDAP , steht auf dem Standpunkt , daß die Errinauna der

freien ^ oricyung vor einem yakven l>ahrlau >öno nnr
zu den größten Errungenschaften europäischer Kultur ge¬
hört und niemals mehr ausgetilgt werden darf

Wir stehen aber auch vor der Tatsache, daß feit Jahr¬
zehnten auf Lehrstühle nur Professoren berufen wurden,
welche auf wirtschaftlichem Gebiete entweder marxisti¬
sche oder liberalistische Ideen vortrugen . Große
Denker auf diesem Gebiete aus der deutschen Vergangen¬
heit sind nicht zugelassen worden . Aehnlich verhält es sich
auf philaGvhischem Gebiet , auf dem Gebiet der Geschichte
usw.

Was der nationalsozialiistjche Staat getan hat , ist , ein¬
mal auch jenen Kräften freie Bahn zu geben , die fett
Jahrzehnten in Deutschland auf weltanschaulichem und bis-
logischem Gebiet wirkten , ohne anerkannt zu werden . Der
nationalsozialiistfche Staat beansprucht also das gleiche
Recht, das alle anderen Staaten für ihre Universitäten m
Anspruch nehmen . Auch heute lehren Menschen sehr ver¬
schiedener Denkungsart in Deutschland , und die freie For¬
schung wird nirgends unterdrückt.

Was zu Vieler Meinung geführt hat , ist bloß die Tatsache
daß leider eine große Anzahl jüdischer, aber auch deutscher
Hochschullehrer die Freiheit des Forschers mir der Freiheit
des Beschimpfens des deutschen Namens verwechselt haben.
Wenn ein Herr Einstein der weißen Rasse überhaupt das
Recht auf die Behauptung einer moralischen Höherwertig»
keit gegenüber Negern abspricht und die Kolonialvölker zu
einer Revolte gegen die weiße Rasse aufruft , so hat das
nichts mehr mit der Freiheit des Forschens zu tun , sondern
ist eiire weltkommunistische Propaganda gewesen.

Wenn ein Professor Gumbel in Heidelberg , auf einer
deutschen Hochschule also , erklärt , die deutschen Soldaten
seien auf dem Felde der Unehre gefallen , so hat er damit
nach unserer Anschauung das Recht verwirkt , auf einer deut¬
schen Hochschule zu lehren , deren Existenz durch die Vertei¬
digung des deutschen Soldaten überhaupt ermöglicht wor¬
den ist.

Das sind nur einige Beispiele von Hunderten, die wir zu
unserer bitteren Schande im Laufe der 14 Jahre in Deutsch»
land beobachten mußten.

Was wir fordern , ist bloß die Freiheit der deutschen Na¬
tion . über ihre geistige Haltung selbst zu bestimmen. Auch
das gehört zur Gleichberechtigung innerhalb der
anderen Nationen , und ich glaube , wenn die Beweggründe
richtig verstanden werden , so wird bald ein besseres Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und allen jenen , die gute«
Willens sind , das neue Leben zu begreifen , hergestellt wer¬
den können."

Seim Führer
Der Chef des Stabes der SA . . Lutze , der in Begleitung desFührers in Nürnberg die letzten Anordnungen für die Auf-

marichpläne der SA . für den Reichsparteitag getroffen har . weilt
zur Zeit auf dem Obersalzberg zu Besprechungen mit Sem Führer.

Am Mittwoch sind auch der Stellvertreter des Führers. Reichs-Minister H e ß. m Begleitung von Reichsleiter Barman n . unsSer Reichsführer Ser SS .. Himmler, auf Sem Obersalzberqemgetroffen. ' ° ^

Unverzügliche Vereidigung der Beamten ans den Führer
Berlin . 22. Aug. Im Verfolg des Gesetzes über das Staats¬

oberhaupt des Deutschen Reiches und der Volksabstimmung vom
19. August hat die Reichsregierung das folgende Gesetz „über die
Vereidigung der Beamten und der Soldaten der Wehrmacht"
beschlossen, Vas in Nummer 98 des Reichsgesetzblates, Teil 1,
veröffentlicht ist:

1. Der Diensteid der öffentlichen Beamten lautet:
„Ich schwöre : Ich werde dem Führer des Deutschen Reiches
und Volkes, Adolf Hitler , treu und gehorsam sein , die Ge¬
setze beachten und meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen,
so wahr mir Gott helfe."

2. Der Diensteid der Soldaten der Wehrmacht lautet:
„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid , daß ich dem
Führer des Deutschen Reiches und Volkes , Adolf Hitler,
dem hohen Befehlshaber der Wehrmacht , unbedingten Ge¬
horsam leisten und als tapferer Soldat bereit sein will,
jederzeit für Liesen Eid mein Leben einzusetzen .

"
Die im Dienst befindlichen Beamte» find unverzüglich gemäß

Ziffer 1 zu vereidigen.
Das Gesetz über die Vereidigung der Beamten und der Sol¬

daten der Wehrmacht vom 1. Dezember 1933 — Reichsgesetz¬
blatt 1 , Seite 1916 — und die Verordnung vom 2. des gleichen
Monats — Reichsgesetzblatt 1, Seite 1917 — werden aufgehoben.

Auf Grund dieses Gesetzes , nach dem alle öffentlichen Beamten
auf die Person des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler zu
vereidigen sind , wie dies bei den Soldaten der Wehrmacht be¬
reits geschehen ist. hat der Reichsminister des Innern sämtliche
Behörden angewiesen , die Vereidigung der im Dienst befindlichen
Beamten unverzüglich vorzunehmen.

Gebieissöhreriagmg der Hitlerjugend
Nürnberg . 22. Aug . Im Nürnberger Rathaus fand am Diens¬

tag die Eebietsführertagung der Hitlerjugend statt . Der Stell¬
vertreter des Reichsjugendführers , Stabsführer Laurer-
Lacher, eröffnete die Tagung und überbrachte die Grüße des
Reichsjugendsührers , der durch eine Besprechung auf dem Ober¬
salzberg beim Führer verhindert war . In seinem Referat nahmer zu einer Reihe grundsätzlicher Fragen Stellung . Er kündigte
u . a. Schulungskurse an . die in nächster Zeit für die
Oberbannführer der Gebiete durchgeführt werden , um sie auf
ihre neue Aufgabe als Sonderbeauftragte der Gebietsführer vor¬
zubereiten . Ferner werden in nächster Zeit Schulungskurie für
die Eebiets -Jungoolkführer der Gebiete durchgeführt werden.

Als nächste große Veranstaltungen Ser Hitlerjugend werden an-
gekündigt die Bannfahnenweihe am 13 September und
die Weihe der Jungvolkfahnen auf dem Hohen Meisner . Mit
dieser Feier werde die Hitlerjugend aufräumen mit dem falschen
romantischen Kult , den ehemalige Angehörige der „bündischen
Jugend " mit dem Hohen Meisner trieben . Der Hohe Meisner
werde zur Weiheftätie der neuen deutschen Jugend.

Der Nachmittag der Tagung galt - er Vorbereitung des Reichs¬
parteitages.

Präsidialkanzlei
Berlin . 22. Slug . Auf Anordnung des Führers und Reichskanz¬

lers hat das bisherige „Büro des Reichspräsidenten " die Bezeich¬
nung „Präsidialkanzlei " erhalten . Die Sem Büro des Reichs¬
präsidenten bisher obliegenden Ausgaben bleiben unver¬
ändert.

Die Verleihung des Ehrenkreuzes
Berlin , 22 . Aug. Mehrfache Anfragen geben dem Reichsmini¬

sterium des Innern zu folgender Klarstellung Veranlassung:
Nach der eindeutigen Fassung der Stiftungsurkunde des Reichs¬

präsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg ist das Ehren¬
kreuz — von den Kriegerhtnterbliebenen abgesehen — nur von
Kriegsteilnehmern , das heißt für solche Deutsche bestimmt, die im
Weltkrieg auf deutscher Seite oder auf Seiten der Verbündeten
Kriegsdienste geleistet haben . Kriegsdienste hat nach der daz»
von mir erlassenen Durchführungsverordnung derjenige Reichs¬
deutsche geleistet , der im Weltkriege zur Wehrmacht ein¬
gezogen war . Hiernach können, um nur die hauptsächlich in Frage
kommenden Personenkreise zu erwähnen , weder die Zivilintec-
nierten noch die Hilfsdienstpflichtigen bei der Verleihung des
Ehrenkreuzes berücksichtigt werden.

Meutereiversuch m der s-amschen Flotte
Madrid, 22. Aug . Nach Meldung aus Cartagena (Spanien)

ist unter der Besatzung Ser dort vor Anker liegenden spanische»
Flotte ein Meutereiversuch ausgedeckt worden . Die Polizei soll
28 Verhaftungen vorgenommen sowie zahlreiches kommunistisches
Propagandamaterial beschlagnahmt haben.

Man überraschte in Cartagena , dem spanischen Kriegshafen,
eine Gruppe von Angehörigen der Kriegsmarine beim Lesen der
Madrider Kommunistenzeituug , die , wie andere rein politische
Blätter für Heer und Marine verboten ist. Die diszivlinarische
Bestrafung der Schuldigen hatte eine vorübergehende Gehorsams¬
verweigerung zur Folge . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht ei»
Dekret , daß die Angehörigen der Kriegsmarine und die fest¬
angestellten Arsenalarbeiter keiner politischen Vereinigung als
Mitglied angehören dürfen.

Unruhe in Irland
Dublin , 22. Aug. In der Grafschaft Limmerick im irischen Frei¬

staat wurden von regierungsfeindlicher Seite wiederum zahlreiche
Sabotageakte verübt . Bei Croom wurden während der Nacht
ungefähr 20 Telegraphenstangen abgesägt und viele Wege durch
gefällte Bäume versverrt . Die Eisenbahnziige in Nordkerry er¬
litten erhebliche Verspätungen , weil die Signaldrähte durch¬
geschnitten worden waren . Es wird vermutet , daß es sich um eine
Protestkundgebung gegen den Verkauf beschlagnahmten Viehs
handelt , der für Dienstag angesetzt worden war.

Der Freistaatsminister für Finanzen , Mac Entee. sagte am
Dienstag abend , es werde eine sorgfältige Untersuchung wegen
der Unruhen in Cork angestelit werden, bei denen eine Anzahl
Männer , einer davon tödlich, verletzt wurden . Die Untersuchung
werde sich aber nicht nur darauf beschränken , wer den Befehl
zum Schießen gegeben, sondern auch darauf , wer den Befehl zum
Angriff auf den Viehhof erteilt habe. Die jungen Leute , die mit
dem Lastkraftwagen angekommen seien und die Polizei angegrif¬
fen hätten , seien Blauhemden gewesen. Die volle Verantwort¬
lichkeit für die tragischen Vorfälle würden der ehemalige Präsi¬
dent des irischen Freistaates , Eosgrav «, «ud der General
S ' Duff, zu trage« Hab« .
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AusStadtund Land
Altensteig , den 23 . August 1934 .

'

— Weiterer Gebührenerlaß für Rundfunkteilnehmer.
Den bedürftigen Volksgenossen, die aus der Dr . Eöbbels-
Geburtstagsspende Rundfunkempfangsapparate erhalten
haben, können auf Antrag die Rundfunkgebühren mit Wir¬
kung vom 1 . September durch die Postämter unter folgen¬
den Voraussetzungen erlassen werden : Die Antragsteller
haben durch Vorlegen einer Bescheinigung der zuständigen
Gauleitung der NSDAP , nachzuweisen , dag sie bedürftige
Opfer des Krieges oder der Arbeit sind und aus der Dr.
Göbbels-Geburtstagsspende einen Rundfunkempfangsap¬
parat zugeteilt erhalten haben . Diese Bescheinigung mutz
mit dem Dienstsiegel der Eauleitung versehen sein

— Postanweisungsverkehr nach Deutschland. Die österrei¬
chische Postverwaltung hat den Postanweisungsverkehr nach
dem Ausland , mithin auch nach Deutschland, wieder ausge¬
nommen.

„Die Berechtigung zur Saarabstimmung " Zur Vorbe¬
reitung der Saarabstimmung bringt der gesamte Deutsche
Rundfunk am Donnerstag , 23. August , in der Zeit von
17 .30 bis 17 .45 Uhr einen Vortrag zu dem Thema „Die
Berechtigung zur Saarabstimmung " .

Die Zagdbehörden . Durch Verfügung des Reichsjäger¬
meisters vom 17 . August 1934 sind ernannt worden : Rechts¬
anwalt Dr . P f a n n e n s ch w a rz in Ulm zum Landes-
jäger meister des Landes Württemberg,
Oberforstrat Maurer in Stuttgart zum Gaujägermeister
für den Jagdgau Nord , Forstmeister Glöckler in Pfron-
stetten, OA . Münsingen , zum Gaujägermeister für den
Jagdgau Süd . Es umfassen der Jagdgau Süd den ganzen
(früheren ) Donaukreis , vom (früheren ) Jagstkreis die
Oberamtsbezirke (Kreise) Heidenheim und Neresheim und
vom (früheren ) Schwarzwaldkreis die Oberamtsbezirke
(Kreise) Balingen , Oberndorf , Reutlingen , Rottweil,
Späichingen , Sulz , Tuttlingen und Urach , der Jagdgau
Nord den übrigen Teil des Landes . — Die Kreise Nagold,
Freudenstadt , Calw , Neuenbürg und Horb gehören dem¬
nach zum Jagdgau Nord und unterstehen dem Eaujäger¬
meister Oberforstrat Maur e r , früh , in Pfalzgrafenweiler.

Nagold , 22 . August . (Gautreffen der christl . Vereine
junger Männer .) Am vergangenen Sonntag war der
„Kühle Berg " wieder der gastgebende Ort , an dem aus den
Kreisen Nagold , Calw , Herrenberg und Böblingen die
CBjM . sich zusammenfanden . Im Hinblick auf den an die¬
sem Tag stattfindenden Volksentscheid war die Geneh¬
migung zur Durchführung bei der Landesstelle Württem¬
bergs—Hohenzollern des Reichsmini 'stsriums fiir Volksauf¬
klärung und Propaganda einzuholen . — Da ausnahms¬
weise dieses Jahr keine sportlichen Wettkämpfe ausgetra¬
gen wurden , bot der Tagungsplan wertvolle „stille Stun¬
den "

. Nach einer Morgenwache des Bundesturnwarts
Dörr- Korntal folgte ein Referat von Dr . K . Hutten-
Stuttgart : „Die Deutsche Glaubensbewegung und wir
Christen "

. Am Nachmittag hielten Ansprachen Pfarrer
H ö l z l e - Hildrizhausen und Th . E b e r l e - Gültstein
über „Deutsche Evang . Jugend im Umbruch der Zeit " .

Horb a . N. , 22 . August , ( llmgestllrzt . ) Der letzte
Erntewagen von Eduard Getzler zum „Schiff" , schön
geziert , fiel auf rätselhafte Weise in der Wintergasse plötz¬
lich um . Auf demselben befanden sich einige Knaben , dar¬
unter zwei Söhne des Besitzers. Einer davon , sowie der
Sohn des Steuersekr . Deuter von hier wurden z . T . unter
den Garben begraben . Letzterer zog sich verschiedene Ver¬
letzungen im Gesicht und Körper zu.

Böblingen » 22 . Aug . (Ehrentafel . ) Das Deutsche
Luftfahrt -Museum in Böblingen hat eine Ehrentafel al¬
ler pour le merite -Flieger aus dem Weltkrieg aufgestellt.
Es sind nahezu 60 Kampfflieger , Beobachter und Führer
einzelner Flugzeugwaffengattungen , die diese höchste Aus¬
zeichnung erhalten haben . Die Bilder all dieser Heldenflie¬
ger sind nun im Deutschen Luftfahrt -Museum zu leben.

^ Tübingen . 22 . Aug . (Todesfall . ) Im Alter von 69
fahren ist in Berlin Privatstallmeister Oskar Fritz gestor¬
ben . Schon sein Groß- und Urgroßvater waren , ebenso wie
sein Vater , Reitmeister in Württemberg und waren beson¬ders als Universitätsstallmeister bekannt aeworden.

Stuttgart . 22 . Aug . (Von der Reichsautobah n .)
Dieser Tage besichtigte Generaldirektor Dr . Dorpmüller mit
den Direktoren Hof und Nudolphi -Berlin die Reichsauto¬
bahnstrecke Ulm-Stuttgart . Die Herren wurden in Ulm vom
obersten Bauleiter , Oberbaurat Hurt , empfangen und über
die gesamte Strecke von Jungingen bei Ulm bis Stuttgart
geleitet . Generaldirektor Dorpmüller äußerte sich sehr zu¬
friedenstellend über die Ausführung und den Fortschritt
der Arbeit.

DerNeubau fürdas Kaiser - Wilhelm - Jn-
stitut. Wie bekannt , wird das Kaiser-Wilhelm -Jnstitut
für Metallforschung von Berlin nach Stuttgart verlegt . Der
Leiter des Instituts , Dr . phil . Werner Köster, ordentlicher
Professor für angewandte Metallkunde an der Technischen
Hochschule Stuttgart , ist bereits hier eingetroffen . In aller
Bälde soll jetzt auch der Neubau für das Institut für Me¬
tallforschung erstellt werden . Der Neubau wird auf dem
Gelände des früheren Nillschen Tiergartens an der Oberen
-seestratze errichtet und wohl noch vor dem Winter begon¬
nen.

Vom Konsulatswejen. Dem zum Kgl. Bulgari¬
schen Wahlkonsul in Stuttgart ernannten Willy Stüber ist
mit Zustimmung der Württ . Landesregierung im Namen
des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Tagung der Antialkoholiker. In Stuttgart
findet vom 30 . September bis 3 . Oktober die 43 . Jahresver¬
sammlung des „Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke" statt . Zu dem Hauptthema der Tagung— „Der Mißbrauch geistiger Getränke , eine Gefahrenquelle
für Mutter und Kind" — werden Professor Dr . med.
Eaupp -Tübingen und Frau Elisabeth Bosch-Stuttgart spre¬
chen . Mit der Tagung werden Fachkonferenzen für Verkehrs¬
sicherheit , Trinkerhilfe und gärungslose Früchteverwertung
verbunden , ferner eine Frauenverjammlung , eine Sportver-
imsialtuna und verschiedene Ausstellungen.

Aalen . 22 . Aug . (Braune Meffe — Deutsche
Woche . ) Die 1 . Braune Messe — Deutsche Woche vom 11.
bis 19 . August hatte ein sehr erfreuliches Ergebnis . Der
Besuch weist die hohe Ziffer von über 10 000 auf . Umsätze
wurden bis zu 20 000 RM . getätigt . Die Arbeitsbeschaffung
für Auf- und Abbau ujw . gewährte gegen 200 Personen Be¬
schäftigung und Verdienst.

Oberkessach, OA . Künzelsau , 22 Aug . (Auch ein
Kriegsandenken . ) Albert Strecker . Sattler im be¬
nachbarten Unterkessach , wurde im Jahre 1914 durch ein
englisches Infanteriegeschütz an der rechten Halsjeite ver¬
wundet . Das Geschoß blieb zwischen Wirbelsäule und Luft¬
röhre stecken . Strecker mutzte das Geschoß seit dieser Zeit,
also 20 Jahre , mit sich herumtragen . Am 28. Juli dieses
Jahres wurde das Geschoß an der linken Halsseite sichtbar
und von einem Arzt entfernt

Tamm , OA. Ludwigsburg , 22 . Aug. (Im Streit
schwer verletzt . ) Zwei Bauarbeiter von hier waren
aur ihrer Arbeitsstelle in Stuttgart aneinander geraten.
Nachdem der eine dem anderen einige Beleidigungen zuge-
rusen hatte , nahm der verheiratete Otto Dürr eine Schaufel
und schlug sie seinem Mitarbeiter Alfred Meyle auf den
Kopf, sodatz dieser besinnungslos auf den Boden fiel und
seine Einlieferung in das Katharinenhospital Stuttgart
nötig war

Bietigheim , 22 . Aug . (Arbeitsbeschaffung . ) Die
Stadtgemeinde wird auch im kommenden Winter in groß¬
zügiger Weise wieder Arbeit beschaffen . Mit Hilfe der Jn-
Lustrieunternehmungen Deutsche Linoleum -Werke , Kamm¬
garn -Spinnerei und K . Kienzle werden 16 Stammarbeiter
dieser Firmen in Einfamilienhäuser angesiedelt. Die Bau¬
kosten einschließlich Grundstücksplatz und Anliegerbeiträgen
betragen nach sehr vorsichtig aufgestellten Kostenvoran¬
schlägen 8800 RM . bzw . 9800 RM . Die Finanzierung er¬
folgt in der Weise, daß die Stadtgemeinde den Kaufpreis
für den Erundstücksplatz und die Anliegerberträge gegen
3prozentige Verzinsung stundet, die Kreissparkasse Besig¬
heim ein Darlehen von 50 Prozent des gemeinderätlichen
Schätzungswertes gegen 1 . Hypothek zu einem um 1 Prozent
niedrigeren Zinsfuß als sonst von zur Zeit 4 Prozent und
der jeweilige Arbeitgeber pro Haus gegen 2. Hypothek ein
Darlehen von durchschnittlich 4000 RM . , verzinslich zu 3
Prozent gewährt . Den Rest der Baukosten mit 1000 RM.
bis 1500 RM . haben b -:, Siedler selbst aufzubringen . Die
Häuser gehen sofort in den Besitz der Siedler über . Mit den
Vauarbeiten wird im Monat Oktober begonnen. — Durch
diese Maßnahme wird für das hiesige Bauhandwerk Arbeit
im Wert von 130 000 RM . beschafft und der hier herr¬
schenden Wohnungsnot gesteuert.

Heilbronn , 22 . Aug . (H e r b st b e gi nn . ) Der öffent¬
liche allgemeine Herbst findet Heuer am Samstag , 1 . Sep¬
tember wie üblich auf der Cäcilienwiese statt.

Heilbronn , 22 . Aug . (Erdrückt . ) Am Dienstag nach¬
mittag wollte der mit Backsteinen beladene Lastkraftwagen
einer hiesigen Baufirma durch die nördliche Toreinfahrt der
Kreissparkasse rückwärts zu der im Hof gelegenen Baustelle
fahren . Als sich die Breite der Toreinfahrt als unzureichend
erwies , versuchte er nach vorwärts wieder aus der Einfahrt
herauszukommen . Er blieb aber dabei mit einem Verschluß¬
hebel der Wagenpritsche an der eisernen Randleiste der
Mauer hängen . Dadurch wurde die etwa 2 )4 Meter hohe
Betonmauer nach außen gerissen und stürzte auf den Geh¬
weg zusammen. Dabei fiel ein schwerer Steinblock auf den
35 Jahre alten Vorarbeiter Dieler , der von dem Steinblock
erdrückt wurde und sofort tot war.

Sigmaringen . 22 . Aug . (Schwerer Autounfall .)
Ein Lieferwagen aus Hechingen stieß auf der Jungauer
Straße mit einem Motorradfahrer zusammen. Der Zusam¬
menprall war derart heftig, daß sich der Lieferwagen einige¬
mal überschlug . Der Motorradfahrer wurde am Kopi und
Bein schwer verletzt. An «einem Aufkommen wird gezwei-
felt . Die drei Insassen des Lieferwagens wurden nur leicht
verletzt.

NlliioMWlliisniusistkein Aushängeschild
Die Landesstelle Württemberg des Reichsministeriums fiir

Bolksaufklärung und Propaganda teilt mit:
Gab es früher Firmen , die sich vom Nationalsozialismus >q

weit wie möglich distanzierten — weil sie glaubten , etwas dabei
zu gewinnen — , so mutz man heute die Erfahrung machen , daß
es gerade diese Geschäfte sind , die den Nationalsozialismus als
Aushängeschild benutzen. Sie stellen zu dem Zweck für den
Autzendienst bevorzugt Leute ein , die bereits in der Kampfzeit
Nationalsozialisten waren . Diese Männer sollen nun unter Be¬
rufung auf ihre langjährige Parteizugehörigkeit Aufträge herein-
üolen , Beziehungen anknüpfen — kurz , de» „Haus - Nazi"
spielen

Diejenigen Geschäfte aber , die auch in der Zeit des Kampfes
oft mner Verlusten zum Nationalsozialismus hielten und die
es auch heute noch verabscheuen, aus ihrer Gesinnung Geld zu
machen , sind die Geschädigten.

Für jeden Nationalsozialisten mutz es eine Selbstverständlich¬
keit sein , datz diese Verbindung von Bewegung und Geschäft eine
verwerfliche ist . und niemand sollte sich zum „Haus - Nazi" herab¬
würdigen lassen . Auf der anderen Seite sind die Bestrebungen
der Betriebssichrer , alte Kämpfer zuerst in Arbeit zu bringen,
nur dann lobenswert , wenn dies auch tatsächlich einem Gefühl
des Tankes und der Anerkennung, nicht aber eigen¬
nützigen Gesichtspunkten entspringt.

Pflichianmeldullll zum Reichsnährstand
Die Landesbauernschaft Württemberg teilt mit : In einem

großen Teil der württembergischen Presse ist die Ankündigung
der Verlängerung der Meldefrist für die Angehörigen der Reichs¬
hauptabteilung 4 des Reichsnährstandes unrichtig wieüergegeben
worden . Es wird daher zur Berichtigung amtlich bekanntgegeben,
datz die Frist für die Pflichtanmeldung bis zum 15 . September
1934 verlängert ist. In diesem Zusammenhang wird nochmals
darauf hingewiesen , datz alle Verteiler (Händler aller Art , ierner
Kommissionäre , Handelsvertreter , Agenten , Makler usw .) Be-
«nd Verarbeiter der Erzeugnisse des Ackerbaues, der Viehwirt¬
schaft . der Brauwirtschaft , Zuckerwirtschaft. Stärke - und Brannt¬
weinwirtschaft , Fischwirtschaft, Fett - und Milchwirtschaft und
Holz-, Garten - und Forstwirtschaft , sowie alle Be- und Ver¬
arbeiter von Lebens - und Genutzmitteln nach Maßgabe des Ge¬
setzes verpflichtet sind , üch bis zu dem oben angegebenen Ze ; t-

vunkt beim Reichsnährstand anzumelöen . Die Anmeldung hat
auf Vordrucken für die Pslichianmelüung zum Reihsnährstand.
Reichshauptabteilung 4 , zu erfolgen . Diese Vordrucke sind beim
zuständigen Ortsbauernführer zu bekommen und nach der Aus¬
füllung wieder dort abzugeben.

MWunaMeine für die Melkermiisung
Ungeprüfte Melker , die am 1 . Januar 1934 mindestens 30 Jahre

alt waren und mindestens eine zehnjährige Tätigkeit als Melker
Nachweisen können bei entsprechender Eignung den Ablösungs¬
schein für die Melkerprüfung erwerben . Dieser Ablösungsschein
tritt an die Stelle des Melkerzeugnisses und berechtigt daher zur
späteren Teilnahme an einer im Anschluß an einen Ergänzungs¬
lehrgang stattfindenüen O b e r in e l k e r p r ü i u n g.

Wer den Ablösungsschein erwerben will , mutz an einem ein¬
wöchentlichen Lehrgang au der Staatlichen Viehzucht-
und Melkerschule Aulenüorf teilnehmen und die sich un¬
mittelbar anschließende Prüfung bestehen.

Der erste Lehrgang findet in der Woche vom 10 . bis 15 . Sep¬
tember 1934 stall Im Bedarfsfälle werden in den Wochen vom
17 . bis 22. und vom 24. bis 29. September 1934 weitere Lehr¬
gänge abgehatlen Die Bewerbungen sind mindestens acht Tage
vor Beginn des Lehrganges an die Staatliche Viehzucht- und
Melkerschule emzureichen. Ein Eeburtszeugnis , ein urkundlicher
Beleg über die Tätigkeit als Melker , ein selbstgeschriebener Le¬
benslauf , ein Leumundszeugnis , eine bürgermeisteramtliche Be¬
scheinigung. datz der Wohnort des Bewerbers im letzten Viertel¬
jahr frei von Maul - und Klauenseuche war , sind anzuschlietzen.
Das Kursgeld beträgt 15 RM ., worin freie Wohnung und Ver¬
pflegung enrhalten ist.

saoöer und BeMr
Getreide

Landesproduktenbörse vom 21. Aug. Am Weizenmarkt bewah¬
ren Käufer und Verläufer weitgehende Zurückhaltung . Dagegen
sind Roggen und Braugerste gesucht . In Neuhafer und Futter¬
gerste konnte sich noch kein Geschäft entwickeln, da Abaeber feh¬
len . Das Mehlgeschäst bewegt sich in engen Grenzen . Es notier¬
ten : Weizen 19 .60 , Roggen 16 .10 , Braugerste neu 20—21 .50 , Fut¬
tergerste 15 .10, Hafer alt 18—19.50 , neu 15.10, Wiesenheu 10
bis 10 .50, Kleeheu 11—12 , Stroh 3—4 , Weizenmehl Spezial 0
29 .25, Roggenmehl 24, Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl
12 .50 , Weizenkleie fein 11, grob 11 .50 RM.

Die Landesbauernschaft teilt vorbehaltlich der Zustimmung
des württ . Wirtschaftsministeriums folgendes mit : Das Durch¬
schnitts-Hektolitergewicht wurde festgesetzt für Weizen auf 76/77
Kilo , für Roggen auf 71/72 KPilo , für Hafer und Futtergerste
ist eine Regelung des Hektoliter -Gewichts noch nicht getroffen
worden , jedoch ist vorgesehen, für Sommerfuttergerste zum Fest¬
preis einen Zuschlag von 50 Psg . je 100 Kilo festzulegen. D- e
Qualitärs -Zu - und Abschläge wurden wie folgt festgesetzt : 1.
Zuschläge für Weizen von 77,1—78 Kilo 20 Pfg . mehr , von
78,1—79 Kilo weitere 20 Pfg . , von 79,1—80 weitere 20 Pfg.
Weizen über 80 Kilo freie Vereinbarung unter Einhaltung der
Zuschläge bis zu 80 Kilo . Abschläge für Weizen von 75—75,0
Kilo 20 Pfg . weniger , von 74—74,9 Kilo weitere 20 Pfg . weni¬
ger , von 73—73,9 Kilo weitere 20 Pfg . weniger . Weizen unter
73 Kilo freie Vereinbarung unter Einhalrung der Abschläge bis
zv 73 Kilo . 2 . Zuschläge für Roggen von 72,1—73 Kilo je 15
Pfg . mehr , von 73,1—74 Kilo weitere 15 Pfg . mehr , von 74,1 bis
75 Kilo weitere 15 Psg . mehr , Roggen über 75 Kilo freie Ver¬
einbarung unter Einhaltung der Zuschläge bis zu 75 Kilo . Ab¬
schläge für Roggen : von 70—70,9 Kilo 15 Pfg . weniger , von 60
bis 69,9 Kilo weitere 15 Pfg . weniger , von 68—68,9 Kilo weitere
15 Pfg . weniger , Roggen unter 68 Kilo freie Vereinbarung un¬
ter Einhaltung der Abschläge bis zu 68 Kilo.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Aug . Zufuhr : 1484

Rinder , 758 Kälber , 2345 Schweine . Preise : Ochsen a 29—32 , b
25—28 , c 22—24, Bullen a 28—31 , b 25- 27 , c 21—24 , Kühe a
26—28 , b 21- 25 , c 15- 20 , d 10- 14, Rinder a 31- 34 , b 28—30.
c 23—27 , d 21- 23 , Kälber b 43- 46 , c 38- 42 , d 33—37 , e 30
bis 32 . Schweine a 52—53 , b 51- 53 , c 51—53 , d 47—51 RM.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 21 . Aug. Zufuhr : 253 Rin¬
der , 264 Kälber , 839 Schweine. Preise : Ochsen 23—32, Bullen
22—32 , Kühe 12—26 , Rinder 26—36 , Kälber 35—43, Schweine
43—54, Sauen 32—36 RM.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Aug. Zufuhr : 108
Rinder , 172 Kälber , 348 Schweine . Preise : Ochsen 25—28 Bul¬
len 25—30 , Kühe 9—20 , Rinder 25—33 , Kälber 30—40 , Schweine
50- 54 , Sauen 44—46 RM.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 21 . Aug. Zufuhr : 128 Rin¬
der , 208 Kälber , 37 Schafe, 431 Schweine . Preise : Ochsen 26 bis
34, Bullen 23- 32 , Kühe 10—25 , Rinder 26—28, Kälber 35- 52.
Schweine 48—56. Schafe 36 RM.

Schweinepreise. Oberstenfeld : Milchschweine 13—21 RM.
— Riedlingen: Milchschweine 15—20 , Mutterschweine 90
bis 110 RM . — Tuttlingen : Milchschweine 10—14 RM . —
Waldsee: Milchschweine 16—20 RM . — Buchau a . F .Z
Milchschweine 16—18 RM — Ehingen: Ferkel 15—20 . Läu¬
fer 35—42 .50 , Mutterschweine 90—120 RM.

Viehpreise . Ellwangen: Farren 236 , 1 Paar Ochsen 960,
1 jüngere Kuh mit Kalb 320 , 1 fettes Rind 310 , 1 trächtiges
Kalbel 390 , ältere Kühe 80—160 , Jungvieh 70—140 RM . —
Güglingen: Kühe 250—320 , Kalbeln 276 , Jungrinder 100
bis 220 , Jungvieh 60— 120 RM.

Badische Obftmärkte
Weiuheim . Mirabellen 4—9 , Zwetschgen 4—8, Birnen 6—11,

Aepfel 2- 8 , Pfirsiche 12- 18, Nüsse 40—50 Pfg . Anfuhr 800
Zentner . Nachfrage gut.

Achern. Aepfel 6—8, Birnen 6—10, Zwetschgen 6,5—7,5 , Pfir¬
siche 10—15 Pfg.

Bühl . Pfirsiche 7—12, Frühzwetschgen 7—8, Birnen 4—8 , Psg.
Oberkirch. Pflaumen 4—5, Zwetschgen 6—7. Mirabellen 8

bis 12, Aepfel 5—8 , Birnen 4—12. Pfirsiche 5—15 Pfg
Allgäuer Kiisepreise vom 22. Aug . Rahmeinkauf 120 RM . bei

42 ^ Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe . Preisfestsetzungen
der Milchversorgungsverbände Alpenland , Oberland und Un¬
terland . Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt . Richtpreis des Milch¬
wirtschaftsverbandes Allgäu 24 RM : normale Nachfrage, All¬
gäuer Emmentaler ( Richtpreis des Milchwirtschaftsverbandes
Allgäuf 1 . Sorte 70—72 . 2 . Sorte 65—67 RM . . gute Nachfrage.

Vergleichsverfahren
Julius Daiber , Inh . der Fa . Karl Blumhardt und Lie„

Spielwaren - und Sportgeschäft in Stuttgart -N . , Königsbau.
Alexander Schwarz , Kaufmann in Stuttgart -S ., Inh . der

Fa . Photo - Kuckuck Alexander Schwarz in Stuttgart -S ., früher
Eßlingerstratze 21.

Gestorben
Rotfelden: Johannes Buhler , Johs . Sohn , 60 Z . a.
W il dbad : Pauline Rometjch , Malers Witwe , 68 I . a.
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Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kommunisten und Fcnerkreuzler . In Roubaix (Frank¬

reich) stiegen gegen 40 Kommunisten mit etwa 45 „Feuer¬
kreuzlern" zusammen , die ihre politischen Gegner daran
verhindern wollten. Plakate abzureißen. Bor den mit Tot¬
schlägern und Messern bewaffneten Kommunisten mutzten
die Fcuerkreuzler, die drei Schwerverletzte hatten , weichen.
Als die Polizei eingriff , wurde sie von den Kommunisten
mit einem Steinhagel empfangen. Einige Kommunisten stnd
sestgenommen worden

Ende des Streiks in Minneapolis . Der seit Wochen an¬
dauernde Streik der Speditionsarbeiter , von dem etwa
>8000 Arbeiter betroffen wurden , ist letzt durch den Abschluß
eines neuen Lohnabkommens beendet worden. Der Erund-

:Iohn für die im Innendienst beschäftigten Arbeiter soll 40
,Cents die Stunde betragen , während die Kutscher und
Chauffeure 50 Cents erhalten sollen.

Der erste Spatenstich für die Oderumlegung. Am Diens¬
tag wurde in Ratibor durch Gauleiter und Oberpräsident
Helmut Brückner in feierlicher Weise die Oderumlegung
bei Ratibor mit dem ersten Spatenstich eingeleitet . Not¬
wendig war die Verlegung des Strombettes der Oder in
Lände von 8.3 Kilometer insbesondere infolge Hochwasser¬
gefahr geworden.

Fünf Bergleute verschüttet . Durch Streckenbruch auf der
dritten Sohle im Flöz Robert der Zeche „Wendel" bei
Hamm wurden fünf Bergleute verschüttet . Drei konnten so-
isort leichtverletzt geborgen werden, ein vierter erst nach
vier Stunden anstrengender Bergungsarbeit mit schweren
Verletzungen. Ein Lehrhauer , der verheiratet und Vater
-zweier Kinder ist . konnte nur als Toter geborgen werden.

Amy Mollison Johnson wird Berkehrsfliegertn . Die be¬
kannte englische Nekordfliegerin Amy Mollison Johnson ist
als erste weibliche Flugzeugführerin in den Luftverkehr der
Hiüman -Linien zwischen London und Paris eingestellt wor¬
den. Sie hat ihren ersten Flug nach Paris mit acht Fahr¬
gästen am Dienstaa durchaefübrt.

Zürnen, Spiel und Sport
Wartberg-Rennen ein Großkampftag!

Für das am nächsten Sonntag bei Heilbronn stattfindende
Wartberg-Rennen besteht ein ungewöhnlich starkes Interesse.
Obwohl die Meldeliste noch nicht abgeschlossen ist, liegen jetzt
schon über 120 Nennungen vor. Diese außergewöhnliche Betei¬
ligung beim Wartberg-Rennen ist letzten Endes der Ausdruck
des sportlichen Erfolges beim Dreifaltigkeitsberg-Rennen. In¬
folge der Terminverschiebung vom 5 . auf 26. August hat Las
Wartberg-Rennen somit eine nicht zu unterschätzende wertvolle
Bereicherung erfahren , die dieses Bergrennen am nächsten Sonn¬
tag zu einem motorsportlichen Großkampftag werden läßt.

8eM MKrMen
Fast 2000 Haftentlassungen in Bayern

München, 22 . August. Zu Leu ersten zehn Tagen seit
dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Gewährung von
Straffreiheit vom 7 . August 1934 sind in Bayern 1610
Strafgefangene und 250 llntersuchungsgefangene aus der
Haft entlassen worden. Diese Zahl stellt aber nur einen
kleinen Bruchteil derjenigen dar , denen der großherzige
Enadenakt des Führers und der Reichsregierung zugute
gekommen ist. Darüber hinaus schulden noch Tausende, die
noch nicht verurteilt , aber in ein . Strafverfahren verwickelt
waren und weitere Tausende, die ihre Strafe noch nicht an¬
getreten hatten , denen sie bisher nur bedingt erlassen wor¬
den waren , dem Führer für seine Gnade und sein Vertrauen
Dank.

Ein Todesurteil in Leoben
Wien, 22. August. Vor dem Leobener Militärgericht

wurde am Mittwochabend das Urteil gegen die Aufständi¬
schen vom Ennstal verkündet.

- Tode durch den Strang , August Fritzzu lebenslänglichem
! schweren Kerker verurteilt . Die übrigen Angeklagten er-
j hielten Kerkerstrafen zwischen 10 und 15 Jahren . Ein Gna-
s dengesuch für Erlbacher wurde abgelehnt und das Urteil
z oollstreckt.
< Furchtbare Bluttat in den Salzburger Bergen s
! Wien , 22 . August. Am Mittwoch ereignete sich in den .

Salzburger Bergen eine furchtbare Bluttat . Zwei Burschen !
drangen in die St . Pöltener Hütte auf dem Felbertauern I

j ein und schossen den Hüttenwirt Fritz Steinberger , der sich
ihnen entgegenstellte, und das Vorstandsmitglied der Sek¬
tion St . Pölten des Deutschen und Oesterreichischen Alpen¬
vereins , Pirtl , nieder . Beide waren auf der Stelle tot . Die
beiden Mörder eröffnet«« darauf auf die anwesenden Gäste
ein rasendes Pistolenfeuer . Mehrere Touristen , darunter
ein Holländer , sanken schwer verletzt zu Boden . Darauf
flüchteten die Verbrecher. Fünf Stunden nach der Tat konn¬
ten die beiden Täter , ein 17jähriger und ein 23jähriger
Bursche aus der Steiermark , verhaftet werden . Sie waren
geständig und behaupteten , die Tat im Rausch begangen zu
haben . Die Standgerichtsanzeige wurde bereits erstattet.

Die Saarlandtreuestaffel passiert Breslau
Breslau , 23 . August. Unter großer Teilnahme der Be¬

völkerung eilte der 2 . Hauptlauf der Saarlandtreuestaffel,
die in Roßberg an der polnischen ErenK am Mittwochmit¬
tag gestartet war , durch Schlesien . Alle Landstraßen stnd
dicht mit Zuschauern besetzt. Ueberall , wo die Leute durch¬
kommen , steht einen Augenblick alle Arbeit still. Um 22 .32
Uhr war Breslau erreicht . Hier wurde der Lauf für wenigeMinuten zu einer Saarkundgebung unterbrochen . Die
Stadt Breslau übergab dem zuerst gestarteten Läufer eine
Urkunde, in der die tiefe Verbundenheit der traditions¬
reichen Stadt Breslau und überhaupt des Südosten mit der
Saar bekundet wird . Um 22 .59 Uhr setzte die Staffel ihren
Lauf über Liegnitz, Görlitz, Weißwasser nach Schneiße fort,
wo der Köcher am Donnerstagmittag 12 .30 Uhr an den
Gau III Brandenburg übergeben wird.

Unerhörtes Urteil eines französischen Gerichts
gegen Saardeutsche

Saarbrücken , 22 . August. Dis Strafkammer in Metz be¬
faßte sich heute mit dem sog . Spionageprozeß gegen Röch¬
ling -Beamte , bei dem folgendes Urteil gefällt wurde : Dis
beiden Angeklagten der Firma Röchling in Völklingen
(Saar ) , der kriegsblinde Rathke und Frischmann erhielten
je 18 Monate Gefängnis : der Generalsekretär Rupp wurde
in Abwesenheit zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt . Bal¬
des erhielt achtzehn Monate Gefängnis.

Wie erinnerlich waren die jetzt Verurteilten vor eini¬
gen Wochen unter Vorspiegelung falscher Tatsachen über die
lothringische Grenze gelockt und dort verhaftet worden . Ein
gewisser Litzenburger diente dabei offensichtlich als Agent¬
provokateur und wurde heute für diese seine Bemühungen
freigesprochen . Bisher sind nähere Einzelheiten des heu¬
tigen Prozesses nicht bekannt.

Es muß jedoch schon heute als ungeheuerlich bezeichnetwerden , daß französische Gerichte Saarländer , die mit Spio¬
nage nicht das Geringste zu tun haben , zu langjährigen Ge¬
fängnisstrafen verurteilen . Man hat sogar den kriegsblin¬den Rathke , der offensichtlich von den französischen Behördenüber die Grenze gelockt wurde , zu einer Gefängnisstrafe von
anderthalb Jahren verurteilt.
Gerichtliche Untersuchung gegen Bachinger und Pamperl

eingeleitet
Wien , 22 . August. Die Verdachtsmomente gegen den

früheren Innenminister Bachinger und den Ingenieur
Pamperl wegen staatsfeindlicher Betätigung haben sich nacheiner amtlichen Mitteilung so verdichtet, daß eine gericht¬
liche Ueberprllfung des Materials als geboten erscheint.
Bachinger und Pamperl wurden dem Kreisgericht zugeführt.

Erlbacher wurde zum

„Graf Zeppelin " nach Rio gestartet
Hamburg , 22 . August. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist am 22. August um 10.50 Uhr MEZ . nach etwa 14stlln-

vetamotmachnnge»
^ des NSDAP.

« n » , - rteiamtlichen Bekanntmachunge»
Nationalsoz . Kriegsopserversorgung e. V ., Ortsgr . AltensteigAm Samstag , den 25 . August 1934 , abends 8 Uhr findet im„ Trauben' -Saal in Altensteig die Pflichtmitgliederversaminlunastatt, bei der Vez .-Obmann Kam. Haigis, Rottweil , u . a Übe,die Neuordnung der Reichsversorgung sprechen wird.

Ich mache die Stützpunktleiter dafür verantwortlich, daksämtliche Kameraden und Kameradenfrauen, sofern sie nicht kranksind, die Versammlung besuchen . Ortsgr .-Obman»
Hitlerjugend llnterbann IH/128

Sämtliche Teilnehmer am Reichsparteitag in Nürnberg tre¬ten am heutigen Donnerstag , den 23 . August 1934 , abends 9 Uh,vu HJ .-Heim in Nagold an . Kleiner Sommerdienstanzug.Der Führer des Unterbau««».
NSDAP ., Kreisleitung Calw

Den Parteigenossen und Amtsleitern , sowie allen , die zu demglanzenden Ergebnis des Volksentscheids beigetragen habendanke ich für ihre aufopfernde Mitarbeit.
Der Kreis Calw steht mit der Wahlbeteiligung im GauWürttemberg an erster Stelle , ein Beweis dafür, daß unsereArbeit nicht vergebens war. Dieser Erfolg soll uns ein Ansporn

>ein für unsere weitere Arbeit in der Bewegung
Die Einzelausbildungsabende der PO . fallen in dieser Wocheaus . Dafür steht die gesamte PO . des Kreises (Marschteilneh¬mer ) am nächsten Samstag , den 25 . August , abends 6 Uhr, aufdem Turn- und Sportplatz des Turnvereins Calw zur gemein¬samen llebung . Der stell« . Kreisleiter.

digem Aufenthalt in Pernambuco zur Weiterfahrt nachRio de Janeiro gestartet . Nach den bei -der Deutschen See¬warte eingegangenen Meldungen stand das Luftschiff um19 Uhr MEZ . 160 Kilometer südlich von Bahia.
Unbekanntes Flugzeug bei Dieppe ins Meer gestürztParis , 22 . August . Nach Meldungen aus Criel bei

Dieppe ist dort ein blauangestrichenes Flugzeug ins Meer
gestürzt . Es kam aus Richtung England und kehrte kurzvor Erreichung der französischen Küste um . Augenzeugenwollen gesehen haben , wie das Flugzeug etwa 3 Kilometer
von der Küste entfernt ins Meer stürzte. Man behauptet,
daß es die Zeichen G.A .G .E .R . trug . Von Dieppe aus sindmehrere Hilfsboote und ein Flugzeug entsandt worden , um
nach den Vermißten zu suchen.

Insgesamt 42 neue Kriegsschiffe für USA.
Bauaufträge für 23 Schiffe bereits vergeben

Washington , 23 . August . Die Marinebehörden habenwiederum Aufträge für 23 Kriegsschiffe vergeben und außer¬dem Pläne für die Kiellegung von 19 Kriegsschiffen im
nächsten Haushaltsjahr vorbereitet , die Bauaufträge um¬
fassen einen Kreuzer von 10 000 Tonnen mit 8zölligen Ge¬
schützen , zwei gleichgroße Kreuzer mit 6,zölligen Geschützen,
zwei Zerstörerfllhrer von je 1850 Tonnen , 11 Zerstörer von
je 1500 Tonnen und 7 U-Boote von je 1300 Tonnen . Die
Aufträge wurden an 6 private und 7 Marinewerften ver¬
geben.

Das Wetter
für Frertag

Ueber Mitteleuropa liegt immer noch ein Hochdruck, wäh¬rend sich im Norden ein ausgedehntes Tiefdruckfeld befindet.
Für Freitag ist bei zunehmender Bewölkung warmes und
meist trockenes Weiter zu erwarten.

Hauptschriftleitung: L . Lank . Anzeigenleitung: Eust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker 'fche Buchdruckerei in Altensteig.

Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

Aus amtlichen Publikationen
Die diesjährigen

Kurse an den Bauhandwerkerschulen Biberach,
- »all und Renllmqen

beginnen am 5 . November ds . Zs . und endigen im März 1935.
Anfnahmegesuche sind bis 15 . September 1934 an die Bau¬

handwerkerschulen zu richten.
Alles Nähere ist aus dem Staatsanzeiger (Nr . 188) , der bei

den Bürgermeisterämterneingesehen werden kann , ersichtlich.
Nagold , 21 . Aug . 1934 . Oberamt : 0r . Lauffer , AV.

Altensteig

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 24. August 1934, 14 Uhr , verkaufe

ich öffentlich meistbietend gegen bar
1 älteres Schlafzimmer , 2 Diwan

ca . IVO m Seideudrell, 12 Stück Handkoffer
Zusammenkunft bei der Polizeiwache.

Gerichtsvollziehrrstelle Nagold.

Alteusteig-Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
NächstenSonntag , deu 26 . Aug . 1934 rücke

sämtliche 4 Kompagnien
zur Uebung aus . Antreten pünktlich l '

->8 Uhr früh.
Den 23. Aug . 1934. Dar Kommando.

empfiehlt die
Buchhandlung
Laut , Altensteig

Bringe morgen von 9 Uhr ab
nochmals

billige Zwetschgen
Anilllev. WM»

sehr billig und

sonstiger Gemüse
Fra «

^
Keck.

in jeder ^ uskülirunZ
mit und okne Druck
liefert schnell und
preiswert die

8avIiün «Lere !.

t Eichen- und ged.
! Buchenholz.
. Durch günstigen Einkauf kann

ich ebenso günstig , so lange
i Vorrat reicht, abgeben:
s Sü mm Merl (Treppentritte)
l 8» mm ged. Buchen (dto .)' 2li mm ged. Buchen ( Zchub-
: ladseiten)
! Martin Kock. Möbelfabrik
i Nagold, Tel. Nr . 309.

Fahre morgen zum

Ragolder Markt
sowie am Sonntag zum
Kreisturusest nach

Neuenbürg
Abfahrt je 6 Uhr früh.

Harr, Simmersfeld.

8tk»8Mskten
Daüeklisrtea
UeüMdüvükr
MMamoMs

empfiehlt die

^ ltensteiz

I

Lxenliausen , den 23 . ^ uZ . 1934.

osnksasims.

? ür die vielen Leweise innigster Teilnahme
beim Hinsclieiden unserer lieben (Vlutter

arm» rreplei'
xeb . Deutel

sovie für die LeZIeitunZ rur letzten Ruhe¬
stätte , sgzen ke^Iicden Dank

6ie trauernden Hinterbliebenen.

I

Veul8cke Kapag -Nol- f-wer ÜTUilkI *üLUstlAUkU
5—20 mm — bsgelglöLe 150x300 cm

kür IVsncke , Decken unck sls binolenmunterlage >
Aexen Kalte , üitre , beucktiAkeit unck 8cbsll »in vetterkester ^ .usküknmg kür ^ uLenvsncke W

2u belieben ckurck:
8 »0pg 8811881881 ', am Laknkok, 01181181818

bernsprecber dir . 385.
Tater und Lodenriemen sowie Tortmull

bei Obigem.
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